Bewährte GC-Füllungsmaterialien und Zahnschutzcremes jetzt mit „Kaschrut“-Zertifikat

Alles koscher: mehr als 30 Produkte nach jüdischem Religionsgesetz ausgezeichnet

Alles, was über den Mund aufgenommen wird, muss gemäß dem jüdischen Glauben koscher sein – das gilt auch für zahnmedizinische Materialien, die in die Mundhöhle eingebracht werden und für Zahnpflegeprodukte, die vom Patienten zu Hause angewendet werden. Um ihre Produkte auch in Ländern und Gegenden mit einer großen jüdischen Bevölkerung anbieten zu können, hat sich die GC Corporation jetzt für ihre Produktionsstätten in Japan zertifizieren lassen. Und so tragen ab sofort mehr als 30 zahnmedizinische und zahntechnische Produkte das „Kaschrut“-Zeichen als offizielles Gütesiegel auf ihrer Verpackung.
Wichtige Exportmärkte wie Israel, der US-amerikanische Markt und Russland verlangen für Waren, die in die Mundhöhle eingebracht werden, dass sie von einem weltweit renommierten Rabbinat als koscher zertifiziert sind. Das heißt, dass alle Produkte im Einklang mit den Speisegesetzen der jüdischen Religion hergestellt werden. Zu den wichtigsten Bestimmungen gehören zum Beispiel das Verbot des Vermischens von Fleisch und Milch und die Forderung, dass Fleisch von rituell geschlachteten Tieren kommt, wobei nur bestimmte Tiere als rein gelten; tierische Fette, Geschmacksverstärker, Emulgatoren und einige Farbstoffe gelten daher grundsätzlich als nicht-koscher.

Im Einklang mit „Kaschrut“ – im Einklang mit der Umwelt
Für die japanische GC Corporation, die es sich zum Ziel gesetzt hat, ihre Produkte im Einklang mit der Umwelt zum Schutz jedes Einzelnen herzustellen, ist das Koscher-Zertifikat eine logische Weiterführung ihrer Unternehmensphilosophie. So bedeutet die Einhaltung des jüdischen Speisegesetzes „Kaschrut“ automatisch auch einen respektvollen Umgang mit der Natur und ihren Ressourcen.

Ein vom israelischen Oberrabinat befugter Kaschrut-Experte überprüfte im September dieses Jahres die gesamten Herstellungsprozesse in den Produktionsstätten der GC Corporation in Japan sowie alle dort eingesetzten Rohstoffe. Anschließend wurde das entsprechende Koscher-Zertifikat ausstellt. In der für 2008 gültigen Bescheinigung wird nun von bestätigt, dass mehr als 30 Produkte des Weltmarktführers für Glasionomerzemente nach jüdischem Religionsgesetz als Nahrungs- und Genussmittel erlaubt sind.

Glasionomerzemente und Komposits sind koscher-parve

So sind u.a. die meisten Glasionomerzemente der GC Fuji-Reihe (inklusive des neuen Füllungskonzepts GC EQUIA), alle Farben der Kompositsysteme GC Gradia und GC Gradia Direct sowie der beliebte Modellierkunststoff GC Patern Resin und der neue lichthärtende Schutzlack GC Optiglaze als koscher-parve zertifiziert – nach jüdischem Gesetz also weder fleischig noch milchig. Und die beiden Zahnschutzcremes GC Tooth Mousse und GC MI Paste Plus, die den vom Milchprotein Kasein abgeleiteten Wirkstoff Recaldent™ enthalten, dürfen ab sofort das Zeichen „koscher-dairy“ (mit Milch oder Milchderivaten) auf ihrer Verpackung tragen.
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